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letzte Nummer der „Neuen Rheinischen Zeitung“ erschien am 19. Mai 1849
in rotem Druck.
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das Organ irgendeiner parlamentarischen 
Fraktion. Sie war ein politisches und organi­
satorisches Zentrum der äußersten Linken, der 
entschiedensten demokratischen Kräfte in 
der Revolution. Dabei wahrte sie von allem 
Anfang an, in allen Fragen, den selbstän­
digen Standpunkt der Arbeiterklasse.
... Schon vor 1848 wiesen Marx und Engels 
darauf hin, daß die Demokratie proletari­
sches Prinzip, Prinzip der Massen geworden 
sei, das heißt, daß nur die Arbeiterklasse 
zum konsequenten Kampf um die Demokratie 
fähig ist. Sie mußte Vorkämpfer und Führer 
in diesem Kampfe sein und sie konnte diese 
Rolle nur in dem Maße erfüllen, wie sie 
Bauern und Kleinbürger um sich scharte, wie 
die Revolution zur Volksrevolution wurde. 
Die „Neue Rheinische Zeitung" vertrat vom 
ersten Tage ihres Erscheinens an diesen 
Standpunkt. Und als im Frühjahr 1849 der 
Kampf zwischen Monarchie und Republik 
entbrannte, trug die „Neue Rheinische Zei­
tung" dadurch zur Weckung und Schärfung 
des Klassenbewußtseins der Arbeiter bei, 
daß sie mit dem Abdruck der von Marx 1847 
im Brüsseler Arbeiterverein gehaltenen Vor­
träge über „Lohnarbeit und Kapital" be­
gann. Mit dem Sieg der Konterrevolution in 
Preußen war auch die Lage der „Neuen 
Rheinischen Zeitung" immer schwieriger ge­
worden.
Im April wurden durch eine Verordnung der 
Berliner Polizei alle Briefe an Marx, Engels 
und andere angehalten und durchsucht. 
Schließlich führte die Reaktion den letzten 
Schlag gegen das „Schandblatt"; am 11. Mai 
wurde gegen Marx, dem das preußische 
Staatsbürgerrecht stets verweigert worden 
war, ein Ausweisungsbefehl erlassen. Am 
19. Mai 1849 erschien die letzte rot gedruckte 
Nummer der Zeitung mit dem Gedicht Freili- 
graths: „Kein offener Hieb in offener
Schlacht" und einem letzten Appell an die 
Kölner Arbeiter.
Von der „Neuen Rheinischen Zeitung" er­
schienen insgesamt 301 Nummern. Mit Aus­
nahme der Zeit vom 26. September bis 
12. Oktober, während des Kölner Belage­
rungszustandes, der Engels zur Flucht nach 
Frankreich und der Schweiz zwang (er 
kehrte im Januar zurück), erschien die Zei­
tung täglich, oft mit Extraausgaben.
Die „Neue Rheinische Zeitung" ist mehr als 
nur ein Vorbild konsequenter und kämpferi­
scher Journalistik. In ihr gaben Marx und 
Engels an Hand ihrer historisch-materialisti­
schen Methode eine Deutung gleichzeitiger 
historischer Geschehnisse. Sie mögen sich 
im einzelnen geirrt haben, in den grund­
legenden Fragen der Einschätzung der Re­
volution behielten sie recht. So stellt die 
„Neue Rheinische Zeitung" ein wahres Lehr­
buch über die Revolution von 1848 dar.
(Entnommen aus dem Vorwort von Kurt I layer zu dem 
im Dietz Verlag neu erschienenen Band „Karl Marx, 
Friedrich Engels, Die Revolution von 1848“ )


